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£urnbaUe ift im Nobbau fertig. ®ie Umgebung beS
neuen $aufeë bcîommt aucb fctjon etn anbereë SluSfeben.
®aS îtetbauamt bat bte Ausführung oetfcblebener ©tragen
in Argriff genommen, rodcbe bie Berbinûung bet £arD»
fixage mit ber ©iblfelbfirage unb ber oerlängerten
Bätferftrcge betfi ben roerben. ®te fpatbfiragc erhielt
electnfdE)e Beleuchtung. Bei ibrer gnftaHterurg mar bie
pabtifdbe Berroaitung gelungen, bte fonft ûblttisen Kan=
bejaber auS SJianneSmannröbren Durch gewöhnliche $olg
ftänDer gu etfegen, ba erfriere nid^t mehr erhältlich ftnb.
Qnfolge ber In ber legten Beit Durchgeführten Neuerungen
unb Korteflionen bat baS fparbquatîtet ungroetfelbaft
febr oiet geroonnen; unter normalen Berffäl niffen roärbe
fttb bte NMraitfang (ebenfalls tn einer gan* beîrâc^î=
lieben Steigerung ber Bautätigfett fühlbar matten.

Banl.cbes esä £Biatertj)Hr. ®te grage ber Ne»
no nation ber frönen im gotifebem Stil gehaltenen
griebboffapelteim „Stnb" fem im ©regen ©iabtrat
gut Sprache. ©te bitbet DaS ©ntgücfen jeöeS bort mit
ber Bahn Botbeifahrenben unb feibfloetftänblicb aud)
ber büfigen Beoölferung. ®er ©anbftein beginnt abgu
bröcfeln unb aucb fonft ift bie Kapelle oermittert, fo bag
man einen Augenblicf an ben Abbruch backte, liefet
mürbe aber mehr loften als bte Nenooation; augerCeni
ift ber ©ibanfe unipnipatifd) unb fo beantragte benn
für bte NecbnungSpafungsCommiffion (pert ©eo Nein
bart, einen Soften oon 4600 gr. für bte Nenooatton
aufjunebmen. ©abet äugerte et ben BJunfcb. eS möchte
bte ©tab.Derroalturg Ourd) bte balbige iMnqanini&me
dneS Bebauungsplanes bte gufünfttge Stellung biefer
Kapille in Dem ©ebtete beS befamtlid) preisgegeben
grieDbofes fixeren; aucb non etnem fpätem Berfauf ber
Kaptue an irgenb etne reliuiöfe ©emetnfehaft mar bte
Nebe.

©tragentomftton in Dbciritdes (S'ärid)) ®k
metnbeoerfammlung oon Doei rieben bewilligte für bie
Rorxeftion ber alten Samftrage groi|d)en ïrotte uni
HSfartbauS einen Krebit oon 4500 gr.

©tragen- aad Aipraeßpiofe« im Kaston ©>ro.
®te oroenutebe Betfuntuilung oer ©tnrooürergenetme

k®""öigte an bte Baufoften teS auf runb
lb0,000 gr. oeranfcblagten ©ttagen unö Alpra goro
jtfees Otq - Bactjlen SBattflub Nüii unt> $otboOen Jpafenlocb einen Bettraq oon 15®/o. NtU
bteiem Weiching rücft bte ginangterunq beS f ir bte gange
©.metnbe bebeutungSooUen HßerteS tbrem Abfdüug ent
gegen.

2)ic Bnftanbft Uung de« alten îeUbenîmaipiup $
t» (Uit) nuet) Den ^Seinen oon 8 a u m q n n &
Baucb mürbe Don ber ©emetnoeoetfammlung befcbloffen.
®te Roften betragen 26uO gr

©rçnidaaônmôaa tn «itoorf (Uli) ®te oon ber
Arcbttefiuxfitma Naumann & g auch in Attborf für
ben Umbau beS alten ©cbutbauieS gefebafferen rf3täne
feben folgenbe ©tntetlung oor: parterre: BetretbungS»
amt, SBetbelamt, RletnftnDerfcbule unb ©ptelfaal; 1. ©:bcf :

©teueramt, Artyo, ©tmdnDefanglet, AbrtanDSgimmxr,
©emeinoerat ©tbungSjimmer; II ©tocl: ©dunbarfcbule
unb Nefexoetäume; 11J. ©teef: HBobnungen für bte Sehr»

febroefiern. 2>te Roften belaufen ftd^ inet. SluSbifferung
beS gangen äugern iBerpu^eS auf 20 500 gr. roogu r.ocb
3500 gr. für söureaumöbel rc. fommen, fo bag bie @e

famtfoften auf runb 24 000 gr. gu berechnen fmb.
Nacb 3lbgug beS ©ilöfeS aus bem gegenroärtigen ©e>

meinoebaus mug bte ©emetnbe noib 4' 00 gr. auf»

menben. ®iefeè Krebitbegebren rourbe oon ber ©emetnöe«

netfammlung genehmigt.

SBaiDioeßanlaße tn ©lata#. (Korr ®ie ©ernenne
©laruS projddert bte ©-ftdlung einer üBhlbmegmlage

natb bem ©erftengrütroalb. ®er Koftenooranfcblag be

trägt 10,000 gr.
<S(^iac^t§attôf>attprcicEt is Dltea. ®en Bau eines

reuen ©cbla^tbaufeS ftrebt bte SKeggerfcbaft non Dtten an.

Npîabûfe» tm ©t. Qobsas ta Bafel. ®et BunbeS»
rat bat befcbloffen, bem Kanton Bafel»©labt an bte

gu 48,000 gr. Deranfcb'iagten Koften ber @r ft eilung
eines eierten ©eieifeS am Nbeinbafen am @1»

fäffermcg einen BunbeSbeitrag oon 24,000 gr.,
gletdb 50 % beS BoranfcblageS, gu beleidigen.

Uerbaadsvcte«.
^abreSoerfamm.sng de® ©cbmetj. ©emerdeoer-

bcißses. (Nîitget.) ®te ®urcbfübrung ber bteSjäbrigen
gabieSDerfammlung beS ©cbmetg. ©emerbeoerbanöeS ift
ber ©efuon ©ingtbeln übertragen œorben. ©te finbet
am 2. unö 3 guni flalt. BiSper bubtn an ben gabreS»
oeriammlungen bie Bertreter oon runb 200 ©eîtionen
unb BerufSgruppen teilgenommen. SJlan nimmt an, bag
fid) aud) an Der ßtecjäbrtgen Betfammlung bte Beitretet
ebenfooteier Drgantfaüor.en treffen roetDen.

®er Çanomexter unö ©emeröenerbanb ©tnpebeln bat
benn aueg bereits einige Komitees geroäblt. ®te erften
Borberettangen ftno oon btefen getroffen morben. ®te
tâiniteolei baaen nocu nie eine Beranftaüung übernommen,
bte Den Setlnebmern niegt tn angenehmer ©rtnnetung
geölteben ift. N irfjöem eS jeeb bieieS SJlal um einen
aurtfcbaf.liiben Betbanö oon fo groger Beoeutung banoelt,
ter feme orOeiulicben ©elcbäite tn ©tnfteöeln abguro'deln
geoenti, roirb man ftd) bejonDere Nlübe geben, bte ©äfte
gut aufguneqmen. Ntögen fie am 2. guni aus allen
©auen oeô S^roeigerlanDeS tn bte SBaloftatt Otnjtebeln
ftcönien, bamii geh bte Tagung recht nugbeingenb geftalte.

N»cqc#mii(t)'.xoeiba. b. (Korr.) infolge fteigenber
îenbeng Oer pogjretfe beieblog öet Necgenmacberoet»
baut» Dom ©after ©eebegirf unu Der Nlarib, einen 2luf»
i<3)lag tn feinen ^euaetamleln etntreten gu laffen, forote
Bteruijaqrsiedfnang gu ftellen. ®er Beibanö bringt
immer mehr Daraufhin, bte Kunbcn an Barbeg iblung gu

galten.
Hu. tonale bemuebe paadeld» nul) ©croerbefammtr.

3la Oer am 30. ÜRarg abgehaltenen oroentlicben grüh»
jahnfigung rouroe Kenmnts gegeben non 3^1
oer im BSerDen begriffenen fpanbelsbörfe tn Bern.
Sie foü tn Den i,äfften ®jgen tn ber fonftituterenben
©eneruloeifammlung als ©enoffenfebaft tna öeben treten
mit einem oorlâuftgen Kopual oon 100,000 gr. ®te
Kammer genthmigte ferner etne @mgabe an Den Borort
oes ©cb-oetg-ufcben ^anbelS» unb 3"buflrteoeretnS tn
ßtineb über bte Neoifton DeS ^aHiarifeS. ©tngebenben
©rörtetungen rtef bte BetorDnmig betreffenb bas Bexbot
oer 8ebensmittel-'Änhäufung. ©S banbelte fïcb in ber
fpaupifacbe um 2irt. 2 Der Betorbnung, roelcber ben

ptioaien Käufern oerbtetet, geratffe SebenSmittel (Nets,
^uefer, Kaffee, Öle, gelte) über ben Bebarf oon girfa
groet ÜBocben htnauS angulegen. ©run'ofägltcb fpracb fid)
bte Kammer Dahin aus, tm gntereffe etner geregelten
unb fqftematifcben ÜebenSmitteloexteilung bte Betorbnung
nur tn gang DrtngenDen 2luSnahmefäüen roteber abgu»
änoem, Da oureb ftete UlbänDerungen ben oollgtebenben
Organen groge ©ebroierigteiten erroaebfen.

®er Bttoand jüdraeftdeatfeber 3Jlöbelfabti(ea er»
höhte ben îeuetungSgufcblag non 100 auf 125 ®/o mit
fofortiger SSBirfung unD ab 15. 3lpril auf 150 ®/o.

18 Jllustr. schwel; Hsudw -Zeitnug („Meisterblatt") Str. 2

Turnhalle ist im Rohbau fertig. Die Umgebung des
neuen Haufes bekommt auch schon ein anderes Ausfehen.
Das Ttelbauamt hat die Ausführung verschiedener Straßen
in Angriff genommen, welche die Verbindung der Hard-
straße mit der Sihlfeldstraße und der verlängerten
Bäckerstrvße herstellen werden. Dte Hardstraße erhielt
elektrische Beleuchtung. Bei ihrer Installierung war die
stadtisch? Verwaltung gezwungen, die sonst üblichen Kan-
delaber aus Mannes nannröhren durch gewöhnliche Holz
ständer zu ersetzen, da erstere nicht mehr erhältlich sind.
Infolge der in der letzten Zeit durchgeführten Neuerungen
und Korrektionen hat das Hardq iartier unzweifelhaft
sehr viel gewonnen; unter normalen Verhäi nisfen würde
sich dte Rückwirkung jedenfalls in einer ganz beirächt-
lichen Steigerung der Bautätigkeit fühlbar machen.

Ba«I>ches ans Wmterthsr. Die Frage der Re-
Novation der schönen im gotischem Stii gehaltenen
Friedhofkapelteim „Lind" kam im Großen Siadtrai
zur Sprache. Sie bildet das Entzücken jedes dort mit
der Bahn Vorbeifahrenden und selbstverständlich auch
der hiesigen Bevölkerung. Der Sandstein beginnt abzu
bröckein und auch sonst ist die Kapelle verwittert, so daß
man einen Augenblick an den Abbruch dachte. Dieser
würde aber mehr kosten als die Renovation; außerdem
ist der Gedanke uniympansch und so beantragte denn
für dte Rechnungsprofungskommiffion Herr Geo Rein
hart, einen Posten von 46(10 Fr. für die Renovation
aufzunehmen. Dabei äußerte er den Wunsch, es möchte
die Stad.Verwaltung durch die baldige Anyanin-Hme
àes Bebauungsplanes dte zukünftige Stellung dieser
Kaptlle in dem Gebiete des bekamtlich preisgegebenen
Friedhoses fixieren; auch von einem spätern Verkauf der
Kaptlle an irgend eine religiöse Gemeinschaft war die
Rede.

Slraßenkorrektton in Obeirt-den (Zürich) Die Ge-
metndeoersammlung von Ooe>rüden bewilligte sür die
Korrektion der allen Landstraße zwischen Trotte un >

Pfarrhaus einen Kredit von 4500 Fr.
Straßen» «à Aipwrgprojell im Kastou « r«,.

Die oroenuiche Versammlung oer Etnwovnergeu.etnie
bewilligte an die Baukosten des aus rund

160,000 Fr. veranschlagten Straßen und Alpw goro
fikces Oey-Bachlen Wattfluh Rüti und Hör-
baden-Hasen loch einen Beitrag von 15°/°. Mit
dleiem Beschluß rückt die Finanzierung des f >r dte ganze
G.metnde bedemungsvollen Werkes ihrem Abschluß em
gegen.

Die Anstandst liung de» alten Tellbenlmaiptvtz s
ìn Ätiövrs nuch den ^8 äuen von Äoumal'n &
Jauch wurde von der Gemetnveoersammlunq beschlossen.
Dte Kosten betragen 26u(l Fr » -v i,

Sqnlyandnmvaa m Äuvorf (Un) Die von der
Archilekluifirma Baumann H, Jauch in Altdorf für
den Umbau des alten Schulhaules geschaffenen Pläne
sehen folgende Einteilung vor: Parterre: Betreibungs-
ami, W-tbelamt. Kleinkinderschule und Spielsaal; 1. Swck:
Sleuerami, Archiv, Gemeindekanzlet, Abftandszimm.-r,
Gemeinderat Sitzungszimmer; II Stock : Sekundärschule
und Reserveräume; 111. Stock: Wohnungen für die Lehr-
schlvestern. Die Kosten belaufen sich incl. Ausbesserung
des ganzen äußern Verputzes auf 20 500 Fr. wozu noch
3500 Fr. für Bureaumövel :c. kommen, so daß die Ge-
samt kosten auf rund 24000 Fr. zu berechnen sind.

Nach Abzug des Erlöses aus dem gegenwärtigen Ge-

weinoehaus muß die Gemeinde noch 4' 00 Fr. auf-
wenden. Dieses Kreditbegehren wurde von der Gemeinde-

Versammlung genehmigt.

Waldweganlage tn Glarns. (Korr) Die Gemein e

Glarus projektiert die Erstellung eine? Wüldwegnnlazs

nach dem Gerstengrütwald. Der Kostenooranschlag be

trägt 10,000 Fr.
Schlachttzausbaupeojekt i« Ölte». Den Bau eines

reuen Schlachthauses strebt die Metzgerschaft von Ölten an.

Rhewhafe« iM St. Johsns in Bafel. Der Bundes-
rat hat beschlossen, dem Kanton Basel-Stadt an die

zu 48,000 Fr. veranschlagten Kosten der Erstellung
eines vierten Geleises am Rheinhafen am El
säfferwkg einen Bundesbeitrag von 24000 Fr.,
gleich 50°/o des Voranschlages, zu bewilligen.

lIerbziu>5M5«n.
JahreSversamm ung Ses Schweiz. Gewerbever-

vamoes. (Mitgel.) Die Durchführung der diesjährigen
Jahresversammlung des Schweiz. Gewerbeverbandes ist
der Sektion Einfudelu übertragen worden. Sie findet
am 2. und 3 Juni statt. Bisher haben an den Jahres-
verfammlungsn die Vertreter von rund 200 Sektionen
und Berufsgruppen teilgenommen. Man nimmt an, daß
sich auch an der die-jährigen Versammlung die Vertreter
edensvoieler Organisationen treffen werden.

Der Handwerker uns Äeweroeverband Etnsiedeln hat
denn auch bereits einige Komitees gewählt Die ersten
Vorbereitungen sind van diesen getroffen worden. Die
Einsteoler haoen noch nie eine Veranstaltung übernommen,
die oen Teilnehmern nicht in angenehmer Erinnerung
geolieben ist. Nachdem es sich diel es Mal um einen
wirifcha;.lichen Verband von so großer Bedeutung hanvelt,
rer seme ordentlichen Geschälte tn Einsiedeln abzuwickeln
gebentt, wird man sich besondere Mühe geben, die Gäste
gut aufzunehmen. Mögen sie am 2. Juni aus allen
Gauen oeS Schweizerlandes in die Walostalt Etnsiedeln
strömen, damit sich dte Tagung recht nutzbringend gestalte.

Rethc«malyìîverva-.d. (Korr.) Jmolge steigender
Tendenz oer Hoz^relse beschloß der Rechenmacherver-
band vom Gaster, Seevezirk unv der March, einen Auf-
ichlag in semen Heu retarnkoln eintreten zu lassen, sowie
Vterrerjayrsrechnung zu stellen. Der Verband dringt
immer »mehr daraufhin, die Kunden an Barbez ihlung zu
hallen.

Ku. tonale bermiche paabels- und Gewerbekammer.
Aa oer am 30. März abgehaltenen oroenllichen Früh-
fahre sigung waroe Kenntnis gegeben von Zweck und Ziel
ver lm Werden begriffenen Handelsdörse tn Bern.
Sie soll tn den nächsten Tagen tn der konstituierenden
Generaioersammiung als Genossenschaft ins Leben treten
mu emem voriâusìgen Kopual von 100,000 Fr. Die
Kammer genehmigte ferner eine Eingabe an den Vorort
oes Schweiz-nsch-n Handeis- und Jnduftrieoeretns tn
Zürich uver die Revision des Zâarffes. Eingehenden
Grörlerungen rief die Verordnung beireffend das Verbot
oer Lebensmiltek Anhäufung. Es handelte sich tn der
Hauptsache um Art. 2 der Verordnung, weicher den

privaten Käufern verbietet, gewisse Lebensmittel (Reis,
Zucker, Kaffee, Ole, Feite) über den Bedarf von zirka
zwei Wochen hinaus anzulegen. Grundsätzlich sprach sich

die Kammer dahin aus, im Interesse einer geregelten
und systematischen Lebensmittelverteilung die Verordnung
nur tn ganz dringenden Ausnahmefällen wieder abzu-
ändern, da durch stete Abänderungen den vollziehenden
Organen große Schwierigkeiten erwachsen.

Der Versand füdwestdentfcher Möbelfabriken er-
höhle den Teuerungszuschlag von 100 auf 125 °/g mit
sofortiger Wirkung und ab 15. April auf 150 °/o.
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